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KOPIERVORLAGE

K 0 3 Sowohl im Ausland als auch in der Bundesrepublik und der DDR selbst war der Vereinigungsprozess 
keineswegs unumstritten. Nur die USA unterstützten diesen Prozess von Anfang an. 

Die Sowjetunion zögerte lange, und die westlichen Nachbarn2 und Verbündeten waren wegen der 
Größe und der Wirtschaftsmacht Deutschlands sehr skeptisch bis  ablehnend. Starke Kräfte in 
der DDR und der Bundesrepublik  widersetzten sich zumindest einem raschen Zusammenschluss 
der beiden deutschen Staaten.

 Z2  Der Weg zur Einheit – 
Hätte es auch anders kommen können?

 K1    „Das geteilte Deutschland“

 K3    

 K5    

 K2    „Was denn nun? Einpacken? Auspacken?“

 K4    „Ozapft ist!“

 K6    

A Weise die Karikaturen 
den Fotos und der Zeitleiste 
auf dem Arbeitsblatt A zu.

B Interpretiere zwei Karika-
turen  deiner Wahl und stelle deine 
Interpretationen der Klasse vor.

C Beurteile die Aussagen der  Karikaturen: War diesen zufolge 
der  Ablauf der Ereignisse zwingend? Oder gab es nach Ansicht 
der Karikaturisten Handlungsspielräume?
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ARBEITSBLATT

A
Stationen auf 
dem Weg zur Einheit
 von Dieter Grupp, Harald Schneider und Hans Woidt 
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A Mach dir zunächst ein Bild vom 
 Ablauf der Ereignisse: Ordne die Fotos 
den Angaben auf der Zeitleiste zu.

B Suche nähere Informationen zu 
zwei Ereignissen mit den dazugehörigen 
Fotos im Internet (zum Beispiel auf:  
www.chronik-der-mauer.de).

Der Weg zur Einheit war voller Möglichkeiten. Vieles hätte auch anders kommen 
können. Die Vorstellungen über das weitere Vorgehen waren lange Zeit umstritten.

 1  Der komplizierte Weg zur Einheit

Am 3. Oktober 1990 wurde die Einheit Deutschlands durch 
den Beitritt fünf neuer Bundesländer zur Bundesrepublik 
formal besiegelt und vor dem  Brandenburger Tor am Reichs-
tagsgebäude  offiziell gefeiert. Diese Entwicklung hatte im 
Herbst 1989 mit der Friedlichen Revolution in der DDR begonnen. 
Dass die Einheit aber tatsächlich vollendet werden konnte, 
war keineswegs  selbstverständlich. 

Die wichtigsten Stationen auf dem Weg zur Einheit werden 
auf der folgenden Zeitleiste vorgestellt.

— Zeitleiste

 Mauerfall Foto Nr. Foto Nr. Foto Nr. Foto Nr. Foto Nr. Foto Nr. Feier

09.11.1989 15.11.1989 28.11.1989 18.03.1990 01.07.1990 15.07.1990 12.09.1990 03.10.1990
 „Wende in 10-Punkte- Volkskammer- Wirtschafts- Treffen 2 + 4 - Vertrag 
 der Wende“ Programm wahl Währungs- Kohl /
  Kohls  Sozialunion Gorbatschow
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ARBEITSBLATT

B

ablehnen / Allianz für Deutschland / begrüßen / Beitritt / besseres Deutschland /  Bündnis 90 / 
Bürgerbewegungen / D-Mark / Fortbestehen der DDR / gerechteres Deutschland / Markt-
wirtschaft /  Meinungsumfragen / PDS / das politische Programm / Revolution / schnelle / 
SPD / Volksabstimmung / Wahlkampf / Westparteien / Wiedervereinigung 

B Vervollständige folgenden Satz auf einem Extrablatt. Verwende dabei mindestens 
fünf der unten stehenden Begriffe: „Bei dieser ersten freien, demokratischen Volks-
kammerwahl in der DDR entschied sich die Mehrheit der Bevölkerung für / gegen: …“

Hätte es andere Möglichkeiten auf dem Weg zur Deutschen Einheit gegeben? Diese Frage 
 beschäftigt auch heute noch Bürger2 und Politiker2 in Ost und West. Ein wesentlicher Meilen-
stein war die erste freie Volkskammerwahl.

 2  Was wollten die Bürger2? 
Volkskammerwahl am 18. März 1990

— M2: Konzepte der Bürgerbewegung

 „(…) einmal sollte wesentlich die Demokrati-
sierung och noch weitergeführt werden, denn 
die ist ja absolut noch nicht beendet, an allen 
Ecken und Enden hapert’s und man sieht’s auch, 
dass die alten Strukturen noch da sind. Dann 
sind wir sehr dafür, dass die Selbstbestimmung 
und auch die Eigenverantwortlichkeit der DDR-
Bevölkerung nicht aufgesogen wird vom 
 Westen, sondern dass wir unseren Weg selbst 
mitbestimmen wollen und das  gehört eben 
mit zur Demokratisierung ganz wesentlich. 
Dann liegt uns sehr viel daran an, an den 
ökologischen Absicherungen in der DDR, 
die natürlich auch auf der Strecke bleiben, wenn 
man hier nur investiert, an der Kontrolle der 
wirtschaftlichen Umgestaltung und vor allen 
Dingen an den sozialen Absicherungsmaß-
nahmen, die unbedingt notwendig sind, damit 
nicht zu viele Leute auf der Strecke bleiben.“

Quelle: Bärbel Bohley, zitiert nach: Aktuelle Kamera – Hauptausgabe vom 7. Februar 1990. 
Bärbel Bohley war 1989  Mitbegründerin der Bürgerrechtsbewegung Neues Forum

— Abb. 1: „Wahlkampf in der DDR“

— M1: „Einheit“ nach dem Grundgesetz

A Art. 23 GG: „Dieses Grundgesetz gilt zu-
nächst im Gebiete der Länder Baden, Bayern, 
Bremen, Groß-Berlin, Hamburg, Hessen, 
 Niedersachsen, Nordrhein-West falen, Rhein-
land-Pfalz, Schleswig-Holstein, Württemberg-
Baden und Württemberg-Hohenzollern. In den 
anderen Teilen Deutschlands ist es nach deren 
Beitritt in Kraft zu setzen.“

B Art. 146 GG: „Dieses Grundgesetz, das 
nach Vollendung der Einheit und Freiheit 
Deutschlands für das gesamte deutsche Volk 
gilt, verliert seine Gültigkeit an dem Tage, 
an dem eine Verfassung in Kraft tritt, die von 
dem deutschen Volke in freier Entscheidung 
beschlossen worden ist.“

Quelle: Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland, 
Stand: 1989

A Die politischen Gruppierungen  hatten sehr unterschiedliche Konzepte für die  Zukunft Deutschlands. Notiere die wichtigsten 
Stichworte der Texte M2 und M3 auf einem Extrablatt.

— Abb. 2: Volkskammerwahl 1990 

Ergebnis (in % der gültigen Stimmen)

 CDU  40,8
 SPD  21,9
 PDS  16,4
 DSU  6,3
 Liberale  5,3
 Bündnis 90  2,9

3 Der DDR-Landesparteitag der SPD vom 
22. bis 25. Februar 1990 in Leipzig verab-
schiedet ein Wahlprogramm mit den Absichts-
erklärungen, Deutschland in drei Stufen 
(Sozial union – Währungsunion – Wirtschafts-
union) zu vereinigen und die Einheit durch 
eine neue gesamtdeutsche Verfassung über 
Art. 146 GG (siehe M1: B) mit einer Volks-
abstimmung zu besiegeln.

 4 Auf der letzten Sitzung des Runden Tisches 
am 12. März 1990 wird die Übernahme des 
Grundgesetzes der Bundesrepublik für die 
DDR nach Art. 23 des Grundgesetzes  (siehe 
M1: A) abgelehnt. In Leipzig fi ndet die  letzte 
„Montagsdemonstration“ statt.

5 Die Westparteien unterstützen den Wahl-
kampf mit beträchtlichen Mitteln (siehe Abb. 1).

— M3: Weichenstellungen vor der Volkskammerwahl

 1 Am 7. Februar 1990 schließen sich die 
DDR-Oppositionsgruppen „Neues Forum“, 
„Demokratie Jetzt“, „Initiative für Frieden 
und Menschenrechte“ und „Unabhängiger 
Frauenverband“ zum „Bündnis 90“ zu sammen. 
Das Bündnis befürwortet die  stufenweise An-
näherung der beiden  deutschen Staaten (vergl. 
M2). Diskutiert wurde innerhalb der Gruppie-
rung auch der „Dritte Weg“ für die DDR, 
nämlich eine Form von Sozialismus ohne Zwang.

2 Die Christlich-Demokratische Union, 
 Deutsche Soziale Union (DSU) und der 
 Demokratische Aufbruch (DA) schließen sich 
zur „Allianz für Deutschland“ zur Volks-
kammerwahl zusammen. Sie tritt für eine 
 rasche  Vereinigung der DDR mit der Bundes-
republik ein (siehe M1: A). Zudem sollten 
die alten Länder wiederhergestellt werden.
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fl uter – Thema DDR
(Nr. 30)

— Weiterführende Hinweise 

— Online-Dossiers und Themen 
auf www.bpb.de

Deutsche Teilung – Deutsche Einheit
www.bpb.de/themen > Geschichte 
> Deutsche Teilung – Deutsche Einheit

Ostzeit – 
Geschichten aus einem vergangenen Land
www.bpb.de/themen > Geschichte 
> Ostzeit

Kontraste – 
Auf den Spuren einer Diktatur
www.bpb.de/themen > Geschichte 
> Kontraste – Das Ende der DDR

Weltfestspiele 1973
www.bpb.de/themen > Geschichte 
> Weltfestspiele 1973

Jugendopposition in der DDR
www.jugendopposition.de

Wir waren so frei – 
Momentaufnahmen 1989/1990
www.wir-waren-so-frei.de

— bpb-Publikationen für den Unterricht

pocket zeitgeschichte 
(Bestell-Nr. 2.555)
1,– Euro

Herbst ’89 
in der DDR
(Nr. 79)

17. Juni 1953 – 
 Aufstand in der DDR
(Nr. 80)

— Schriften und Materialien der 
Bundes zentrale für politische Bildung

Zeitbilder

Die Demokratische Revolution 
in der DDR 1989/90
Bernd Lindner, Neuauflage April 2010
— online zu bestellen über: 
www.bpb.de/publikationen > Zeitbilder

Schriftenreihe (Lizenzausgaben)

Band 1.047: Deutschland einig Vaterland – 
Die Geschichte der Wiedervereinigung
Andreas Rödder
— Bestell-Nr. 1.047

Band 1.032: Die Bilanz. Eine wirtschaftliche 
Analyse der Deutschen Einheit
Karl-Heinz Paqué, erscheint im Herbst 2010 
— online zu bestellen über: 
www.bpb.de/publikationen > Schriftenreihe

Deutsche Daten oder Der lange Weg 
zum Frieden. Meilensteine der deutschen 
Nachkriegsgeschichte
Friedrich Dieckmann, erscheint im Herbst 2010 
— online zu bestellen über: 
www.bpb.de/publikationen > Schriftenreihe

Schriftenreihe

Band 775: Mein Land verschwand so schnell… 
16 Lebensgeschichten und die Wende 1989/90
Agnès Arp / Annette Leo
— Bestell-Nr. 1.775

Band 762: Endspiel – 
Die Revolution von 1989 in der DDR
Ilko-Sascha Kowalczuk
— Bestell-Nr. 1.762

Band 381: Die Vereinigung Deutschlands – 
Ein weltpolitisches Machtspiel
Alexander von Plato 
— Bestell-Nr. 1.381

— Internetadressen

www.stiftung-aufarbeitung.de
Seit 1998 per Bundesgesetz tätige Stiftung zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur mit großem 
Archiv, vielen Publikationen und vielen weiteren 
Hilfen und Links. 

www.chronik-der-mauer.de
Ein gemeinsames Projekt des Zentrums für 
 Zeithistorische Forschung Potsdam e.V., 
der bpb und des DeutschlandRadios.

www.friedlicherevolution.de
Internetportal, das das Jubiläum 20 Jahre 
 Mauerfall kritisch begleiten möchte; 
es ordnet Publikationen ein und bietet einen 
Überblick über die wichtigsten Veranstaltungen.

www.89-90.sachsen.de
Offi zielle Website des Freistaates Sachsen 
zu den Ereignissen des Herbstes `89 
und der aktuellen Erinnerung dieser Ereignisse.

www.herbst89.de
Website der Initiativgruppe „Tag der Friedlichen 
Revolution – Leipzig 9. Oktober 1989“.

www.ddr-geschichte.de
Privat betriebene, sehr umfangreiche Website 
zur Geschichte und dem Alltag in der DDR; 
Hauptadressat sind Westdeutsche, für die die 
DDR unbekannt ist.

www.deinegeschichte.de
Ergänzung zur traditionellen Wissensvermittlung 
in der Schule ohne Anspruch auf vollständige, 
wissenschaftliche Aufarbeitung; offene Plattform, 
die von der aktiven Mitarbeit von Schülern2 lebt.

www.ddr-geschichte-vermitteln.de
Thematisch gegliederte Linksammlung (nach 
Printmedien, CD-ROM und Internetressourcen) 
für die Vermittlung von DDR-Geschichte.

www.mein-herbst-89.de
Zeitzeugen der Friedlichen Revolution erzählen 
ihre Geschichte.
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— Neu!

— pocket zeitgeschichte 
das Kartenspiel

früher
oder später
Deutschland 1949  –  2009

„früher oder später“, da-
für muss sich jeder Spie-
ler2 entscheiden, bevor 
er seine Karte  ablegt…

61 farbig illustrierte 
Spielkarten mit Ereig-
nissen aus 60 Jahren 
deutscher Geschichte.

 
„früher oder später“ 
– das Kartenspiel zu pocket zeitgeschichte
(Bestell-Nr. 1.921) 
1,– Euro

— bpb-Publikationen Online

Bestellmöglichkeiten und weitere Infor-
mationen zu den Publikationen der 
Bundeszentrale für politische Bildung unter:

 www.bpb.de/publikationen 



— Fax-Bestellblatt  (03 82 04) 6 62 73

An den
IBRo Versandservice GmbH 
Kastanienweg 1

18184 Roggentin

pocket (  1,– Euro pro Ex.)
Bestell-Nr. 2.552 	    Ex.	 pocket wirtschaft
Bestell-Nr. 2.555 	    Ex.	 pocket zeitgeschichte
Bestell-Nr. 2.556 	    Ex.	 pocket kultur
Bestell-Nr. 2.557 	    Ex.	 pocket recht   neu! 

Thema im Unterricht Extra: Arbeitsmappen
Bestell-Nr. 5.399	       Ex.	 Was heißt hier Demokratie?
Bestell-Nr. 5.306	       Ex.	 Europa für Einsteiger
Bestell-Nr. 5.307	       Ex.	 Wahlen für Einsteiger
Bestell-Nr. 5.332	       Ex.	 Politik für Einsteiger   neu! 

Spielkarten (  1,– Euro pro Ex.)
früher oder später – das Kartenspiel zu pocket zeitgeschichte 
Bestell-Nr. 1.921 	    Ex.	 früher oder später 

wahlzeit! warum wählen? – das Kartenspiel zu Wahlen für Einsteiger 
Bestell-Nr. 1.922 	    Ex.	 wahlzeit! warum wählen? 

irre genug – das Kartenspiel zu Politik für Einsteiger 
Bestell-Nr. 1.923 	    Ex.	 irre genug   neu! 

Das Bestellblatt kann auch in einem Fensterumschlag  
per Post verschickt werden. Bitte ausreichend frankieren! 
 

Lieferanschrift

  Schule	   Privat

Vorname:  	

Name:  	

Klasse / Kurs:  	

Schule:  	

Straße:  	

PLZ / Ort:  	

Unterschrift:  	

— Versandbedingungen im Inland

Bis 1 kg: portofrei. 
1–20 kg: Versandbeitrag von 4,60 Euro per Überweisung nach Erhalt. 

 Stand: 1. April 2010 

— Im Juni erscheint der neue Timer!

Bestell-Nr. 2.550                 Ex. Timer (Taschenbuch)
Bestell-Nr. 2.549                 Ex. Timer (Hardcover)

Die Taschenbuchversion
Anzahl	 Kosten je Timer
1–3	 3,00 Euro
4–49	 1,50 Euro
50–99	 1,00 Euro
ab 100	 0,75 Euro

Die Hardcoverversion
Anzahl	 Kosten je Timer
1–2	 5,00 Euro
3–49	 3,00 Euro
50–99	 2,00 Euro
ab 100	 1,50 Euro

Portokosten ab 1 kg: je angefangene 20 kg Versandgewicht 4,60 Euro Versandpauschale im Inland.  
Der Timer wiegt ca. 240 g (Taschenbuch), bzw. 330 g (Hardcover)

Themenblätter im Unterricht 
Bestell-Nr. 5.974	       Ex.	 Demokratie – was ist das? (Nr. 81)
Bestell-Nr. 5.975	       Ex.	 Staatsverschuldung (Nr. 82)
Bestell-Nr. 5.976	       Ex.	 Meilensteine der Deutschen Einheit (Nr. 83)

weitere Themenblätter (p Seite 2)

Dein Timer / 2010–2011
ab sofort immer dabei
www.bpb.de/timer


